
01.12.2014 1 

Anlage E 

Übersicht der  
Einzelfallbeihilfen 

Zeppelin-Stiftung und  
Barbara-Mügel-Stiftung 

 
Elisabeth Flemmig, Soz 

Barbara Hund, Soz 



Aufgaben der Zeppelin-Stiftung 

• Stiftungszweck:  Satzung der Zeppelin-Stiftung vom 10.07.2007 

– Förderung mildtätiger Zwecke (§ 2 Abs. 2 Buchstabe k) 

– Unterstützung wirtschaftlich Hilfsbedürftiger (Abgabenordung § 53 Nr. 2) 

• Beihilfen oder Darlehen werden einkommensabhängig gewährt für 
Einwohner der Stadt Friedrichshafen in unverschuldeten Notlagen 

– Kein Rechtsanspruch 

– Prüfung vorrangiger gesetzlicher Leistungen/Verpflichtungen durch z.B. 
LRA, ALG II, Krankenkassen 

– Einkommen innerhalb der Einkommensgrenzen der Zeppelin-Stiftung 

• Einkommensgrenzen orientieren sich an den Richtlinien für den  
Wasser- und Energiekostenzuschuss 

– Grundlage:  Regelsatz  SGB II für Alleinstehende (Regelbedarfsstufe 1)  

– 2,5-facher Regelsatz für Personen/Familien mit geringem Einkommen 
(Beispiel Einzelperson:  955,- € netto) 

– 3-fache Regelsatz für kinderreiche Familien (3 oder mehr Kinder) 
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Aufgaben der Zeppelin-Stiftung und BMS 

• Enge Anbindung an den Sozialen Dienst (Hilfestellung und Vermittlung bei 
Problemen mit Behörden, Krankenkassen, kommunalen Versorgern, Ärzten, 
…) 

• Aufgaben der Barbara-Mügel-Stiftung (BMS) 

– Grundlage ist die Stiftungssatzung in der Neufassung vom 01.01.2005 

– Beihilfen/Darlehen zur Entwicklungsförderung, Aus- und Fortbildung 
von behinderten Kindern/Jugendlichen/jungen Erwachsenen, deren 
soziale Verhältnisse notwendige Maßnahmen nicht zulassen 

– Beispiele: Nachhilfe, Hilfsmittel, Unterstützung spezieller Therapien, 
spezielle Bekleidung/Möbel … 

• Aufgaben Wohnungsnotfallpaket: 
– Gewährung einer wirtschaftlichen Unterstützung mit dem Ziel, 

zukünftige Wohnungsnotfälle zu verhindern (vgl. Wohnungsbericht) 

– Beispiele: Gewährung von Darlehen und Beihilfen für Kaution, 
Umzugskosten, Courtage, Abschlagszahlungen, Instandhaltungskosten 
etc. 
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Kennzahlen im Jahr 2013 

Personengruppen (179 Anträge): 

– Einzelpersonen (SGB II) 50 

– Rentner und Erwerbsunfähige 

      (SGB XII) 53 

– Alleinerziehende 33 

– Familien mit 2 Kindern 16 

– Kinderreiche Familien 11 

– Ehepaare ohne Kinder 8 

– Sonstige 8 
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– Rentner und Erwerbsunfähige 

      (SGB XII) 53 

– Alleinerziehende 33 

– Familien mit 2 Kindern 16 

– Kinderreiche Familien 11 

– Ehepaare ohne Kinder 8 

– Sonstige 8 
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Arten der Beihilfe (150 bewilligt): 

– krankheitsbedingt 31 

– Lebensunterhalt 30 

– Bekleidung/Schuhe 24 

– Hilfsmittel (Brille …) 14 

– Haushaltsgeräte  13 

– Möbel/Einrichtung 11 

– Kur/Reha/Krankenhaus 10 

– Mehraufwand Umzug 6 

– Sonstiges 11 

Arten der Beihilfe (150 bewilligt): 

– krankheitsbedingt 31 

– Lebensunterhalt 30 

– Bekleidung/Schuhe 24 

– Hilfsmittel (Brille …) 14 

– Haushaltsgeräte  13 

– Möbel/Einrichtung 11 

– Kur/Reha/Krankenhaus 10 

– Mehraufwand Umzug 6 

– Sonstiges 11 

• Personal-Situation: 
– 0,7 Stellenanteile für Einzelfallbeihilfe (2 Halbtagskräfte) 



Kennzahlen im Jahr 2014 (bis Ende Nov.) 

Personengruppen (187 Anträge): 

– Einzelpersonen (SGB II) 47 

– Rentner und Erwerbsunfähige 

      (SGB XII) 55 

– Alleinerziehende 37 

– Familien mit 2 Kindern 19 

– Kinderreiche Familien 18 

– Ehepaare ohne Kinder 10 

– Sonstige 1 

Personengruppen (187 Anträge): 

– Einzelpersonen (SGB II) 47 

– Rentner und Erwerbsunfähige 
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Arten der Beihilfe (152 bewilligt): 

– krankheitsbedingt 40 

– Lebensunterhalt 32 

– Bekleidung/Schuhe 17 

– Hilfsmittel (Brille …) 11 

– Haushaltsgeräte  10 

– Möbel/Einrichtung 12 

– Kur/Reha/Krankenhaus 15 

– Mehraufwand Umzug 7 

– Sonstiges 8 

Arten der Beihilfe (152 bewilligt): 

– krankheitsbedingt 40 

– Lebensunterhalt 32 

– Bekleidung/Schuhe 17 

– Hilfsmittel (Brille …) 11 

– Haushaltsgeräte  10 

– Möbel/Einrichtung 12 

– Kur/Reha/Krankenhaus 15 

– Mehraufwand Umzug 7 

– Sonstiges 8 

• Personal-Situation: 
– 0,7 Stellenanteile für Einzelfallbeihilfe  

– Seit 2014:  Zusätzlich 0,4 Stellenanteile für Wohnungsnotfallpaket 



Zusammenfassung und Vorschläge  
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• Budget für Beihilfen  
– Budget  2014 voll ausgeschöpft (40.000,- Euro) 

 

• Budget für Darlehen  
– Darlehen rückläufig, Mietkautionen künftig im Wohnungsnotfallpaket 

– Budget  2014 nicht voll ausgeschöpft (3.000,-Euro) 

 

• Budget für Wohnungsnotfallpaket  
 

• Einkommensgrenze 
– 2,5-facher Regelsatz für die Bemessung der Einkommensgrenze bei 

Personen mit geringem Einkommen in vielen Fällen nicht ausreichend 



Anhang: Statistiken 
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• Beihilfen aus Mitteln der Zeppelin-Stiftung 

– Fallzahlen 

– Ausgaben 

• Darlehen aus Mitteln der Zeppelin-Stiftung 

– Fallzahlen 

– Ausgaben 

• Gesamtzahlen der Zeppelin-Stiftung 

– Fallzahlen 

– Ausgaben 

• Ausgaben aus Mitteln der Barbara-Mügel-Stiftung 



Beihilfen aus Mitteln der Zeppelin-Stiftung 
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Beihilfen aus Mitteln der Zeppelin-Stiftung 
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Darlehen aus Mitteln der Zeppelin-Stiftung 
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Darlehen aus Mitteln der Zeppelin-Stiftung 
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Gesamte Anzahl der Fälle 

01.12.2014  Seite 12 



Gesamte Ausgaben 
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Ausgaben Barbara-Mügel-Stiftung 
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